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P R O T O K O L L      10/2017 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Orth an der Donau am  

Dienstag, dem 19. Dezember 2017 im Gemeindeamt Orth an der Donau. 
 

Beginn: 19:35 Uhr              Ende: 20:09 Uhr 

ANWESENDE: 

Bgm. Johann Mayer als Vorsitzender 

GESCHÄFTSFÜHRENDE GEMEINDERÄTE: 

Vzbgm. Mag. Elisabeth Wagnes, Markus Bauer, Franz Krammer, 

Johann Wittmann, Günther Zehetbauer MBA 

GEMEINDERÄTE:  

Wolfgang Bogner, Wilhelm Bressler, Claudia Drabits, Josef Drabits (ab 20:05h), Josef Forstner, 

Brigitte Humer, Andreas Javorsky, Eveline Kaider, Gerald Kucera, Michael Kvasnicka, Hermine 

Merkatz, Markus Ripfl, Herbert Weninger, Roman Zöhrer 
 

ENTSCHULDIGT:  
Ing. Markus Nikowitsch 
 

SCHRIFTFÜHRER: Mag. Franz Kratschinger 

 
 

Tagesordnung: 

1. Protokolle der letzten Sitzung 

2. Zustimmung Vermessungsurkunde Teilungsplan GZ 1073/17 geopoint ZT GmbH 

       Uferstraße ON 2b 

3. Baukostenzuschuss Haus mit Leben 

4. Rettungsdienstvertrag Rotes Kreuz 

5. Subventionsansuchen Verein zur Förderung klassischer Musik im Marchfeld 

6. Voranschlag 2018 inkl. MFP und Beilagen 

7. Resolution Aktion „20.000 für Arbeitslose 50+“ 

 

 

 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und 

eröffnet die Sitzung.  

 

Der Tagesordnungspunkt 7 Resolution Aktion „20.000 für Arbeitslose 50+“ wird von der 

Tagesordnung genommen.  

 

1. Protokolle der letzten Sitzung 

Das öffentliche und nicht öffentliche Protokoll der Sitzung 9/2017 wurde allen namhaft gemachten 

Vertretern zugesendet und es wurden keine Änderungswünsche bekanntgegeben. Somit gelten die 

Protokolle als einstimmig genehmigt. 

 

2. Zustimmung Vermessungsurkunde Teilungsplan GZ 1073/17 geopoint ZT GmbH 

          Uferstraße ON 2b 
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Aufgrund der von geopoint  ZT GmbH durchgeführten Vermessung (GZ 1073/17) soll das 

Trennstück 1 vom GSt. 9/3 nun dem öffentlichen Gut der Marktgemeinde Orth an der Donau GSt. 

Nr. 15/1 zugeschrieben werden. Das Trennstück 2 vom GSt. 15/1 der Liegenschaft Uferstraße 2a 

GSt. Nr. 9/3 zugeschrieben werden. Alle Grundstücke liegen in der KG Orth an der Donau. Antrag 

Bgm. Mayer. Einstimmige Zustimmung. 

 

3. Baukostenzuschuss Haus mit Leben 

Nach Bericht des Bgm. über den Letztstand der Gespräche und kurzer Erörterung soll folgender 

Beschluss im Gemeinderat gefasst werden: Wenn das Haus mit Leben bis 31.12.2020 errichtet wird, 

so ist die Marktgemeinde Orth an der Donau bereit einen einmaligen Baukostenzuschuss an den 

Verein „Haus mit Leben“ in der Höhe von € 100.000,-- zu leisten. Antrag Bgm. Mayer. Einstimmige 

Zustimmung. 

 

4. Rettungsdienstvertrag Rotes Kreuz 

Der Rettungsdienstvertrag soll mit der Landesorganisation des Roten Kreuzes in der vorliegenden 

Form abgeschlossen werden. Die Höhe wird aufgrund des Verbraucherpreisindexes VP 2015 per 

1.1.2018 dahingehend adaptiert, dass der Rettungsdienstbeitrag mit € 10,31 je ständigen Einwohner 

(Hauptwohnsitz) zur Verrechnung gelangt. Antrag Bgm. Mayer. Einstimmige Zustimmung. 

 

5. Subventionsansuchen Verein zur Förderung klassischer Musik im Marchfeld 

Der Verein zur Förderung klassischer Musik im Marchfeld sucht um Subvention für den 

Konzertzyklus „Sinfonietta im Schloß Orth“ in der Höhe von € 4.400,-- an. Die Subvention soll in 

der Höhe von € 3.200,- (zuzüglich Klaviertransport und Saalmiete) gewährt werden. Antrag Bgm. 

Mayer. Einstimmige Zustimmung. 

 

6. Voranschlag 2018 inkl. MFP und Beilagen 

Finanzreferent GGR Zehetbauer stellt einleitend fest, dass der Entwurf des Voranschlages 2018 inkl. 

MFP vom 21.11.2017 bis 07.12.2017 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist; es wurden 

keine Stellungnahmen abgegeben. Er bringt dem Gemeindevorstand den Haushaltsvoranschlag 2018 

auszugsweise zur Kenntnis und erwähnt die bereits erfolgten Vorberatungen im Finanzausschuss.  

 

Der Umfang des ordentlichen Haushaltes beläuft sich auf € 6.157.900,--, der des außerordentlichen 

auf € 1.162.500,--.  

In den Voranschlag finden Einnahmen sowie Ausgaben Eingang, die für den laufenden Betrieb 

sowie allfällige Projekte (diese werden im ao HH angeführt) notwendig sind, bzw. mit denen 

kalkuliert werden kann. 

Aufgrund der Reduktion der Einnahmen im Bereich der Kommunalsteuer wurde der Voranschlag 

für das Jahr 2018 unter der Annahme erstellt, dass wir den aktuellen Wissensstand zu dem Standort 

Baxter/Shire/Pfizer als gegeben annehmen und auf Basis der sich daraus errechneten Daten den 

Voranschlag planen. Das bedeutet, dass ganz bewusst keine Verbesserung, aber auch keine 

Verschlechterung der Einnahmensituation berechnet wurde, sondern nur die aktuelle Situation als 

Basis herangezogen wird. 

Aufgrund dieser Tatsache wurden Projekte die nicht unbedingt notwendig sind hintangestellt, bzw. 

finden in den Voranschlag keinen Eingang. Dies hat dazu geführt, dass die Gesamtsumme des 

Voranschlages (also alle Einnahmen und Ausgaben) um ca. 755.000,- reduziert wurde. 

Der Voranschlag sieht für das Jahr 2018 folgende Eckdaten vor: 

Der ordentliche Haushalt weist eine Summe von 6,157.900,-- auf. (inkl. Abwicklung Überschuss 

von rd. 471.000,- aus 2017) 

Die größten Einnahmenblöcke sind in den Gruppen 8 (Dienstleistungen) sowie 9 (Finanzwirtschaft) 

zu finden. Diese sind u.a. die Gebühren (Kanalbenützungsabgabe 430 Tsd.) die Kommunalsteuer 

von 1,750 Mio. sowie die Ertragsanteile des Landes von 1,646 Mio. 
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Die prognostizierten Ausgaben des o.H. verteilen sich traditionell wie bereits in den Vorjahren auf 

mehrere Blöcke wobei der größte Ausgabenblock der Dienstleistungsbereich (1,304 Mio.) und 

davon die Position Betriebe der  Abwasserbeseitigung (ca. 449 Tsd.) sind. 

Ebenso ist ein großer Ausgabenblock in der Gruppe 2 zu finden. Hier sind Positionen wie 

Unterricht, Erziehung zu finden. Vorsch. Erziehung (KiGa+TBE): 578 Tsd., VS: 175 Tsd.. NMS 

250 Tsd. 

 

Der Voranschlag des außerordentlichen Haushalts ist bekanntermaßen sehr stark projektgetrieben, 

deshalb im heurigen Jahr auch entsprechend geringer. Die Größenordnung beträgt ca. 1,162 Mio (im 

Vorjahr 3,500 Mio.). 

 

Die größten Positionen setzen sich wie folgt zusammen: 

Infrastruktur (Strassenbau, Beleuchtung) 360.000,- 

Güterwegeprojekt 220.000,- 

Wasserversorgung 225.000,- 

Ortskanal 300.000,- 

Planungskosten Gemeindeamt   30.000,- 

 

Wie bereits in den vergangenen Jahren waren die Dringlichkeit, aber auch die Notwendigkeit der 

Projekte ausschlaggebend (wenn Straßenherstellung erfolgt, dann ist auch die Kanalerweiterung 

durchzuführen). 

 

Der Darlehensstand konnte aufgrund von Rückzahlungen, aber auch aufgrund von verminderten 

Darlehensaufnahmen auf 4.611.400 gesenkt werden. (Pro Kopf – Verschuldung: 2.232,-- bzw. 

aufgrund Steigerung der Einwohnerzahl 2.213,--) Vorjahr rd. 2600,-- 

pro-Kopf –Schuldenstand Vergleich: (Österreich 39.287,--; NÖ 4900,--) 

 

GR Weninger verlässt um 19:55h den GR Saal. 

 

Zum aufgelegten Voranschlag wird die Einwohnerzahl auf den Letztstand 2084 angepasst; ebenso 

werden die durchgeführte Anpassung des Einheitssatzes der Aufschließungsabgabe auf 620,--  sowie 

der Nächtigungstaxe auf 1,60, geändert. 

 

GR Weninger betritt  um 19:58h den GR Saal. 

 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Haushaltsentwurf für das Jahr 2018 mit allen 

angeschlossenen Beilagen und Nachweisen sowie dem mittelfristigen Finanzplan, dem 

Dienstpostenplan, den erwähnten Abgaben- und Hebesätzen und ev. geplanter Darlehensaufnahmen 

beschließen. Bgm. Mayer bringt den Antrag von GGR Zehetbauer zur Abstimmung. Einstimmige 

Zustimmung. 

 

Allfälliges 
Kostenschätzungen für den Abbruch für die Liegenschaft Am Markt 28 liegen vor. 

 

Eine Festschrift über 60 Jahre Musikschulmanagement liegt auf. 

 

Bgm. Mayer bedankt sich für die gute Zusammenarbeit aller Parteien sowie bei den Damen und 

Herren des Gemeinderates von denen jede/r ihre/seine Tätigkeit sehr verantwortungsvoll wahrnimmt 

und ersucht weiterhin ein Klima beizubehalten, bei dem jede/r seine Standpunkte einbringen kann.  
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GRR Krammer bedankt sich sowohl bei den GemeinderäteInnen als auch bei den Bediensteten für 

die gute Zusammenarbeit. 

GGR Bauer bedankt sich ebenfalls für die gute Zusammenarbeit. 

 

Der Vorsitzende dankt für die Teilnahme und schließt die Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

Dieses Protokoll wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom ......................... genehmigt und 

gefertigt: 

 

 

 

 

 

                  Der Bürgermeister:      Schriftführer: 

 

 

 

 

 

 

ÖVP-Fraktion:            FPÖ-Fraktion:   SPÖ-Fraktion: 


